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M
it einem Plus von 
5,5% auf 153,3 Mio. 
€ hat sich die 2017 
begonnene Erho-
lung des österrei-

chischen Musikmarktes 2018 
weiter fortgesetzt. 

Zu verdanken ist das vor allem 
dem Streaming, das um satte 
58,3% auf 51,6 Mio. € zugelegt 

hat und mittlerweile das belieb-
teste Musikformat der Österrei-
cher ist. In Summe wurden im 
Vorjahr in Österreich rund 5,5 
Mrd. Songs gestreamt, 2017 wa-
ren es 3,5 Mrd.. 

Die großen Gewinner im 
Boom-Segment sind die Abo-
Dienste, auf die der Löwenanteil 
fällt, nämlich 47,2 Mio. €, eine 
Steigerung von 18 Mio. € bzw. 
mehr als 61%. In der Gunst der 

Hörer gestiegen sind auch wer-
befinanzierte Audio-Streaming- 
Abos. Für deren Angebot wurden 
im Vorjahr 1,5 Mio. € ausgege-
ben, 2017 rund ein Drittel weni-
ger. Eine vergleichsweise gerin-
ge Rolle spielen Videostreams, 
allen voran YouTube, allerdings 
verzeichnet auch dieses Segment 
ein deutliches Plus von 26% auf 
2,9 Mio. €. Bei den Downloads 
setzt sich der rückläufige Trend 

weiter fort, mit 10,9 Mio. € 
(–19,26%) steuern sie aber nach 
wie vor einen nicht unwesent-
lichen Beitrag zum Gesamtum-
satz bei.

Die beliebteste Musikquel-
le der Österreicher im Netz ist 
Spotify, gefolgt von Amazon 
Music und Apple Music; andere 
Anbieter wie Deezer oder Naps-
ter spielen dagegen kaum eine 
Rolle.
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Streaming ist der 
Takt- und Tongeber
Online-Musik boomt auch in Österreich und hat im Vorjahr 
die physischen Tonträger klar überholt.
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